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Neutrale und Zehnverband
Die Verſtimmung der RNeutralen Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

Selbſt die Nachrichtenagenturen des Vierverbandes
haben nicht leugnen können daß die Empfänger der letzten
Ententenote gelinde geſagt enttäuſchte ſind Auch das iſt
nur ein Teil der Wahrheit Denn wo die Enttäuſchung
bereits nachprüfbar iſt äußert ſie ſich in derbem Spott oder
je nach der ſonſtigen Geſinnung der Kritiker in einem pein
lichen Befremden Jm beſonderen gilt dies für das zu
Deutſchlands Gunſten gewiß nicht voreingenommene Holland
Man hat in den Niederlanden denn doch Verſtändnis für die
Lebensgrundlagen europäiſcher Staaten und weiß was bei
ſpielsweiſe die Befreiung der in der öſterreichiſch ungari
ſchen Doppelmonarchie vereinigten Völker in Wirklichkeit
zu bedeuten hätte Man hat hier ernſtlich auf eine mäßi
gende den Abſtand zwiſchen den kriegführenden Parteien ver
engende Wirkung der verſchiedenen Friedensnoten gehofft

und muß nun von der einen Seite ein exzeſſives Erobe
rungsprogramm vernehmen So groß iſt die unangenehme
Ueberrafſchung daß die niederländiſche Oeffentlichkeit noch
kaum an den Ernſt dieſer hemmungsloſen Kriegswut zu glau
ben wagt daß mon ſich fragt ob ein Mann wie Lloyd Ge
orge wirklich das Kunſtwerk ſeiner Berühmtheit durch eine
Betätigung kaum begxeifbarer diplomatiſcher Ungeſchicklich
keit konnte zertrümmern wollen Jſt die Zehnverbandnote
kein unwirkſamer Bluff ſo drückte ſie eine brutale Nicht
achtung vor der Meinung aller Neutralen aus Dann iſt dem
Verband der Zuſammenhalt ſeiner eigenen kriegsmüden

Völker wichtiger als das Urteil der Welt iſt es ihm gleich
gültig ob die S allen Unbeteiligten
als die gerehte erkannt werden muß ob die Rollen wech
ſeln und kein Zweifel mehr bleibt wo die Eroberungsgier
zu ſuchen iſt Hoſft jedoch der Zehnverband auf einen mora
liſchen Sieg dann hat er ſich ſelbſt eine nicht wieder gutzu
machende Niederlage beigebracht

Das alles hat man in Holland erkannt und ausgeſpro
chen bei den übrigen Neutralen muß der üungünſtige Ein
druck noch tiefer ſein Die Kriegsloſung die der Zehnver
5and ausgab bedeutet für ſie den Beginn einer Kette täg
lich geſteigerter Leiden Jhre Ahnungen drückten ſich in den
Noten aus die ſie ſelbſt die Schweizer wie die Skandinaviec
an die neutrale Vormacht richteten Was iſt aus ihren wohl
wollenden Abſichten geworden Anſcheinend werden ſie noch
nicht einmal einer Antwort gewürdigt Statt deſſen wird
ihnen eine barſche Mahnung an ihre Pflichten und die
Ankündigung verſchärfter Maßnähmen Sie wiſſen jetzt
was ſie von einem Kriegsbund zu erwarten haben der vor
dem geſchichtlichen Recht der Staaten nicht die geringſte Ach
tung vbezeigt und entſchloſſen iſt über ein verwüſtetes Eu
ropa hinweg ſeine Beutegier zu befriedigen Jn Norwegen
in Dänemark bangt man vor dem Schickſal Griechenlands
die Schweiz erkennt aus der kühnlichen Behauptung ihr Ge
hiet ſei durch die Mittelmächte bedroht mit welchen Plänen
man ſich auf der Gegenſeite beſchäftigt Bei gewiſſen Denun
ziationen läßt fich mit Sicherheit annehmen daß der Ankläger
dem Laſter deſſen er einen andern beſchuldigt ſelbſt verfal
len iſt das lehrt die ſtrafrechtliche Erfahrung Schweden
iſt von der Beutegier eines ſtets ſchon verdächtigen Nachbarn
jetzt mehr den je überzeugt

Und Amerika Die Enttäuſchung des Präſidenten
Wilſon iſt heute ſchon zugegeben Jn Wahrheit werden ſeine
Gefühle gegen die Regierungen die ſein Angebot mit dem
Vorwurf der Parteilichkeit und Unzuverläſſigkeit des ſitt
lichen Urteils zurückgewieſen haben wohl ein ſtärkeres Wort
verdienen Wo gibt es in der Welt einen Staat dem die
Durchführung des Nationalitätenprinzips ſo tödlich wäre
wie der aus Angehörigen aller Völker und Nationen zuſam
mengeſetzten amerikaniſchen Union Das ſollten die ameri
kaniſchen Staatsmänner erwägen ſelbſt wenn ihnen die Le
bens bedingungen europäiſcher Reiche ſo fern und fremd ſein
ſollten wie die Verfaſſer der Zehnverbandsnote vorauszu
etzen ſcheinen
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Neutrale Stimmen zum Aufruf des Kaiſers
a B Genf 15 Januar Fulminant nennt das Journal

de Genène die zum Aufgebote aller Kräfte der Mittelmächte
anſpornenden Kaiſerworte die nicht ohne Widerhall bleiben
können Andere neutrale Blätter erblicken in der Kund
gebung Kaiſer Wilhelms II eine Veſtätigung dafür daß die
evorſtehenden großen Unternehmungen im Oſten und

Weſten ſei es daß es ſich um Vorſtöße der Mittelmächte oder
die Ahmehr von Entente Angriffen handle die deutſche
Heeresleitung vorbereitet finden würden Mehrfach wird be
tont daß nach glaubwürdigen Berichten von allen Fronten
der Mittelmäöchte deren Truppen ausgezeichnet ausgerüſtetund verpflegt ſind ihre Offiziere und anniqaſten e
gleiche Kampfesfreude bekunden kei

Die Schweizer Sorgen

WIB Wien 15 Januar Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Osmaniſche Truppen erſtürmten geſtern
nachmittag das Dorf Vadeni den letzten durch
den Feind noch beſetzt gehaltenen Orte ſüdlich des Sereth

Am Südflügel der Heeresfront des Generaloberſten Erz
herzog Joſef führten Ruſſen und Rumänen ſtarke An
griffe gegen die in den letzten Tagen von uns gewonnenen
Stellungen nördlich des Suſita Tales Die Angreifer wurden
überall abgeſchlagen Weiter nördlich nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Dolomiten Front ſprengten unſere Truppen

in der vorgangenen Nacht am Großen Lagazuoi das Fels
band an der Südwand zwiſchen eigener und feindlicher
Stellung Die Sprengung iſt vollkommen gelungen Eine
breite Kluft trennt nun die beiden Gegner An der Karſt
Front zeitweiſe etwas lebhaftere Artillerietätigkeit

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertcerer des Chefs des Generalſtabes
v Hoſer Feldmarſchalleutnant

mflicher S error wer meeresſeitung,
Wiederholt Bereits im größten Teil der geſtrigen

Morgenausgabe enthalten

WTB Großes Hauptquartier 15 Januar

Rör lich der Somme hält s lebhafte Artilleriefeuer

an
Während an mehreren Stellen Vorſtöße feindlicher Pa

trouillen abgewiefen wurden gelang es einigen Erkundungs
abteilungen durch erfolgreiche Unternehmungen Gefangene
und Maſchinengewehre einzubringen

Oe licher Kriegsſchauplatz
Front der Generalfeldwarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Bei trübem Wetter blieb die Gefechtstätigkeit gering

Front des Genergloberſten ErzherzogJoſef
Nördlich des Suſſta Tales wurden unſere neugewonne

nen Stellungen von ſtärkeren ruſſiſchen und rumäniſchen
Kräften angegriffen Der Feind iſt überall abgeſchlagen

Heeresgruppe es Generagal,eldmarjſchalls
v Mackenſen

Zwiſchen Buzaul und Serchh Mündung wurde trotz
ungünſtiger Witterung der letzte von den Ruſſen ſüdlich des
Sereth noch gehaltene Ort Vadeni im Sturm genom
men

Mazedontſche Front
Unverändert

Die Folgen der Ablehnung des Friedens
angebores

Ueber die Folgen der Ablehnung des Friedensangebotes
ſchreibt Arthur Meyer im Gaulois vom 8 Januar Auf
die Friedensnote der Mittelmächte antwortete General
Mangin bei Verdun auf die kaiſerliche Proklamation nach
Scheitern des Angebots wird die römiſche Konferenz ant
worten An Jtalien ergeht der Ruf ſeiner glorreichen Ver
gangenheit eingedenk der älteren Schweſter in der Geſchichte
menſchlicher Ziviliſation Griechenland zu helfen Griechen
land hat trotz der Verbrechen ſeiner Führer durch ſeinen
alten Ruhm Anſpruch darauf

Als alle Welt vom Kriege ſprach kam er Es iſt zu be
fürchten daß jetzt wo alle Welt vom Frieden ſpricht der
Frieden kommt ehe Frankreich ihn diktieren kann Frank
reich das den Krieg nicht geſucht hat und völlig ſelbſtlos
kämpft war nicht einmal genügend vorbereitet es entzog
ſich ihm aber nicht und es war Ehrenſache nach ſeiner Ver
ſtümmelung auf Wiederherſtellung zu hoffen Das war für
ſeine Großmachtsſtellung die Lebensbedingung Deswegen
hat ſeit 1871 Frankreich trotz aller Verrücktheiten des Pazi
fismus und Verbrechen des Antimilitarismus niemals auf
Elſaß Lothringen verzichtet Das bedeutet keine Eroberung
ſondern eine Rückgabe Ob die veröffentlichten deutſchen
Bedingungen die Bedingungen Kaiſer Wilhelm ſind iſt un
bekannt es iſt aber unmöglich daß Frankreich auf etwas im
Kriege verzichtet was im Frieden ſeine ſtändige Sehnſucht
war Wer hat nun eigentlich Deutſchland zum Friedens
angebot veranlaßt

geſchehen iſt wäre lächerlich enn man die
Die Annahme daß es aus We

abgelebnt

Mobiliſierung Rußland als wahrſcheinlich

kas auf manchen Schlachtfeldern gekämpft und die Deutf

kandlung Belgiens und der Greuel in Armenien welche die

ſeiner Eroberungen anſieht ſo könnte man meinen es wäre
Sieger Aber es iſt nicht Sieger denn der Sieger bietet
den Frieden nicht an er beſiehlt ihn 9
militäriſche Macht obwohl ſie ecſchüttert iſt noch nicht
wanken die wirtſchaftliche wankt ſicher

Mag auch ſeine

Uns ſchreckt auch
nicht die Ankündigung eines unerbittlichen Krieges

Englands Antwort auf die
deutſche Note an die Neutralen

c B Haag 14 Januar Reuter meldet aus Lon
don Von befugter informierter engliſcher Seite iſt Reuter
Bureau ermächtigt worden folgendes über die deutſche Rot
an die Neutralen zu veröffentlichen

Jn der Erklärung der deutſchen Regierung befinden ſid
einige Punkte die aufgeführt werden müſſen Die Deutſcher
verſuchen nochmals die Verantwortung für die Entfeſſelung
des Krieges auf die Verbandsmächte abzuſchieben Die
eigentliche Vorgeſchichte des Krieges iſt jedoch allgemein be
kannt Man erinnert ſich noch ſehr deutlich daß während der
Kriſis im Juli 1914 es die Verbündeten waren die eine Kon
ferenz vorſchlugen Dieſe Konferenz wurde von Deutſchland

Rußland ſchlug vor den Konflikt einem Hagger
Schiedsgerhtshof vorgulegen was Deutſchland gleichfalle
ablkehnte Der Vorſchlag einer Konferenz am 26 Juli wurd
am ſolgenden Tage von Deutſchland verworfen Am 31 Jull
erfolgte die allgemeine ruſſiſche Mobilmachung
deutſche Reichskanzler ſich weigerte den Vorſchlägeine Konferenz zu überleges ſagte er wen n

liſier u land montdie Denſekenn ablehn net er ſomit die Mög
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dechalb kann nun nicht als Grund der Ablehnung an ri
werden daß Rußland im Begriffe ſtand zu mobiliſteren Die
Deutſchen ſagen daß die Vorſchläge der Verbündeten hin
ſichtlich der Rechte der kleinen Nationen nicht aufrichtig ſeien
Sie weiſen dabei hin auf Jrland auf die Buren auf die Er
oberung Nordafrikas durch Frankreich und Jtalien und auf
die Unterdrückung der Fremdvölker Rußlands ſowie auf die
Behandlung von Griechenland und Jrland

Was Südafrika anbelangt ſo haben die Söhne Südaefri

haben am eigenen Leibe erfahren welche Differen
den Burenländern und England beſtehen Wasbetrifft ſo kann man fragen ob zu Beginn des ries die
Deutſchen nicht ſelbſt große Kolonien in rege und
ob ſie dieſe nicht durch ähnliche Mittel erworben wie
Frankreich und Jtalien ihre afrikaniſchen Kolonien Was
Rußland angeht ſo iſt es doch merkwürdig daß in einem
Lande von dem die Deutſchen fagen da es Keine fremde
Nationen unterdrücke das ganze Volk vollkommen einmütig
gegen den gemeinſchaftlichen Feind aufgetreten iſt Grie
chenland gegenüber haben die Verbündeten nichts anderes
getan als ſich in ihrer Eigenſchaft als Schutzmächte Garan
tien zu verſchaffen geſucht um ihre eigenen Heere gegen deut
ſche Umtriebe zu beſchützen

Die Deutſchen behaupten daß die e mit
der Verletzung des Seerechts begonnen hätten e liegen
nun die Dinge in Wirklichkeit Von Beginn des Kri an
haben die Deutſchen auf allen Schiffsſtraßen unter Mißach
tung aller völkerrechtlichen Beſtimmungen und vhne die neu
tralen Jntereſſen im geringſten zu berückſichtigen Minen ge
legt Die Deutſchen behaupten weiter daß die Blockade ge
gen das Völkerrecht verſtoße Das iſt vollkommen unicht
Die durchgreifende Abſchneidung aller für den Feind beſtimm
ten Vorräte iſt ein den Kriegführenden zuſtehendes
daß alle Nationen anerkannt haben Deutſchland
als Grund für ſeinen Unter ſeebootkrieg die
aller Zufuh en nach England angegeben Dieſer deutſche
Unterſeebootkrieg wird erbarmungslos geführt ehne Sr
welche Rückſichten auf die Rechte und die perſönlie r
heit der Neutralen Selbſt die Deutſchen können nicht be
haupten daß ſolche Verbrechen wie die Vernichtung der Lu
ſitania der Arabic der Suſſex und vieler anderer
Schiffe irgendwie zu entſchuldigen ſind Die De nas Mittel der Aushurgerung ſei eine n ffe
Sagten ſie 1870 vielleicht ebenſo als ſie die m
aushungerten Die Deutſchen behaupten es
Schuld daß der Krieg auch in Afrika geführt würde Warum
verſuchten denn die Deutſchen einen Aufſtand in Südafrika
hervorzurufen Warum waren ſie ganz anders als die Ver
Waren reichlich mit Maſchinengewehren und Munition

verſehen eDie Deutſchen haben vie Unverſchämtheit zu ſagen daß
die Verbündeten ihre Gefangenen ſchlecht vehandeln Dieſe
Behauptung ſcheint nahezu unbegreiflich an der Be

a ſehr gut verhindern konnten verſuchen die Deutſchen nochmals die r
lität und die Behandlung dieſes a
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gen Haben ſie vergeſſen was bei Beginn des Krkeges ihr
eigener Kanzler über die Verletzung der belgiſchen Neutra
lität und das icdergutmachen dieſes Unrechts er
klärte Er begründete die Verletzung beſonders mit mili
täriſchen Notwendigkeiten Schließlich wird noch auf die Be

handlung der Belgier auf die Zerſtörung von Löwen und
Aerſchot ſowie auf die ungeſetzliche Wegführung von Zivpil
perſonen hingewieſen Es ſei unwahrſcheinlich daß die Ver
bündeten auf die Note Deutſchlands und Oeſterreichs anders
als mit dieſem Kommentar antworten würden

Jtalieniſche Truppenanſamm
lungen an der Schweizer Grenze

Nachdem Frankreich unter dem Befehl des Generals Foch
vine e Truppen um Beſancon angehäuft hat angeblich zum Ausruhen obwohl der rauhe re öſiſche Jura dazu

von zweifelhafter Eignung namentlich füc die ſchwarzen
Truppen iſt und während die franzöſiſche Preſſe fort
während von einem deutſchen Einbruch in die Schweiz reder
ſcheint dasſelbe Spiel an der ſchweizeriſchen Südgrenze von
italieniſcher Seite eingeleitet zu werden Das Echo de Paris

ver lin guterotz der deutſchen und tet de dresare auteis
tigen Zuſicherung verſchiedener ſchweizeriſcher Perſönlich
keiten fürchte die italieniſche Oberſte Heere kitung immer
noch eine Offenſivaktion der Deutſchen durch die Schweiz und
ſieht ſich deshalb gezwungen energiſche Verteidigungsmaß
nahmen zu treffen Ueberall an der Schweizer Grenze ſtellt
man eiligſt Befeſtigungsanlagen her ſtellt Batterien auf und
führt engräben aus Verſchiedene Grenzorte an der
ftalieniſch ſchweizeriſchen Grenze inbegriffen Como wurden
von der Zivilbevölkerung geräumt

Hierzu bemerkt das Berner Tagblatt
Sollte ſich die Meldung des Pariſer Blattes beſtätigen

dann müßte man in dieſer auffälligen Räumung eine beab
ſichtigte Gefährdung der Schweiz erkennen Jn dem Augen
blick da Jtalien Como mit noch mehr Truppen belegt müßte
auch die ſüdliche Grenzwacht der Schweiz verſtärkt werden
Der Zweck einer ſolchen Veranſtaltung könnte nicht anders
als durchſichtig und unerfreulich ſein und die Meinung der
Peſſimiſten vertiefen die glauben in den franzöſiſch italieni
We pantr e en an den Schweizer u werde ge

rade das vorbereitet was Frankceeich und Jtalien jetzt denDeutſchen als Abſicht zuſchreiben t Jt les

Die italieniſche Preſſe verlan
densbedingungen Mittelmächte

B Zürich 15 Januar Wie aus Mailand gemeldet
wird verlangen die Mailänder Blätter bei ihrer Beſprechun
des deutſchen kaiſerlichen Appells neuerdings doß die Mittel
mächte nunmehr ihre Friedensbedingungen bekanntgeben
möchten Der Secolo meint mit unverkennbarem

die Bekanntgabe der Frie

behagen da man die Löſung des deutſchen Rätſels ausſchließT der Waffen überlaſſen müſſe en ſre not
wen

Italieniſcher Heeresbericht
14 Januar An der Tridentiner Front ſtarke Tätigkeit

wir ſehr lebhafte Truppenbewe
Front und zerſtörten einige
juliſchen Front wurde die Artillerietätigkeit durch ſchlechtes
Wetter behindert das aber unſere Patrouillen nicht an ihrer
gewöhnlichen Tätigkeit hinderte Cadorna

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Großer Erfolg eines U Boots
Serlin 15 Januar Kapitänleutnant v Arnauld

we kürzlich mit ſeinem U Boote von der Reiſe zurüg
gelehrt iſt hat auf derſelben fünf bewaffnete feindliche

ampfer verſenkt und vier Kapitäne derſelben gefangen ge
nommen darunter befand ſich ein Engländer Die Schiffe
waren mit Weizen für England und Kohlen und Kriegs

B5 enen hinter der feindlichen
tterieſtandpunkte An der

material für Saloniki beſtimmt

Der Sohn des Großhaufmannes

Roman von Lola Stern
56 Foriſetung Nachdruck verboten
Sie ging voran und er folgte Seit Maria ſo krankwar war ihr eins der unteren immer eingeräumt worden

mit der Ausſicht auf die Alſter die ſie ſo liebte Jetzt war
ſie vereiſt in ſtummer ſtarrer Kälte

Maria lag in den lichten Kiſſen und Decken des Bettes
mit einem Antlitze das z war wie der Schnee auf dem
Fenſterſtmſe das durchſichtig ſchien in übergroßer untrdiſcher
Zartheit Jhr reiches braunes Haar war geflochten und
Hing in zwei ſchweren Zöpfen herab Jhre braunen Augen
ſchienen größer geworden unnatürlich groß und verklärt
blickten ſie aus dem ſchmalen weißen Geſichte

Sie war ſchön in ihrer zarten blaſſen krankhaften Lieb
lichkeit wie eine gebrochene weiße Roſe die dem Ver
ſchmachten nahe iſt ohne Leben faſt ohne Kraft Sie war
ſchön aber ihre Schönheit war nicht mehr von dieſer Welt

Und wortlos überwältigt von Mitgefühl und Ergriffen
heit ſtand Gert an ihrem Lager faßte ihre durchſichtige Hand
und ſah ihr lange lange in die ſtrahlenden Augen

Mariag Liebe Maria Jhm verſagte die Stimme
Sie lächelte ihn an Frau Herber hatte leiſe das

Zimmer verlaſſen Die beiden waren allein
Dank daß du kamſt ſagte ſie und auch ihre Stimme

ſchien zarter geworden und leiſer ſie klang wie der Ton
eines Glsckchens deſſen feiner Schall von ferne herüber
klingt Jch habe ſolche ch nach dir z abt Gert
2 da ich dem Tode nahe bin ſind aller S und alleScham die ſonſt wohl des Menſchen r bindet von mir
gefallen Jetzt kann ich dir ja ruhig ſagen ich michnach dir geſehnt

Sprich nicht vom Sterben bat er mit ſchwerer Stimme
Warum nicht Warum nicht dem Unabwendbaren ins

Auge ſehen Jch weiß es ja d ich bald ſterben muß Jch
ſehe es an des Arztes Mienen ich ſehe es an meiner Mutter
verweintem chte Jch weiß genau was mir fehlt Gert

Und ich vin nicht einmal traurig mehr a mich
in mein Schickſal ergeben Nur um meine Eltern bin ich

Die nene engliſche Kriegsanleihe
c B Amſterdam 15 Jan Nach den hier eingelaufenen

alen Blättern vom Sonnabend zu urteilen macht die
engli reſſe außergewöhnliche Anſtrengungen der neuenlein einen Rieſener verſchaffen Die Kriegs
anleihe hat eingeſchlagen ſagt die Daily Mail Nach ober
flächlicher Schätzu ien am Freitag bereits 100 Millionen
Pfund gleich 2 Milliarden Mark gezeichnet worden

Zweifel am Erfolg des SalonikiUnternehmens
WTB Paris 14 Januar Der Kammerausſchuß für

Auswärtiges hat drei Mitglieder der Kammer nach Salv
niki ausgeſandt wo ſie genaue Unterſuchungen über die mili
täriſche und politiſche Lage vornehmen ſollen

Gärung in Franzöſiſch Weſtafrika
Zu einer Zeit da der n der franzöſiſchen

Heeresleitung die allergrößten Schwierigkerten bereitet da
man gar zu gern aus dem großen Menſchenreſecvoir Weſt
afrikas ſchwarze Hilfstruppen in ſteigendem Maße heran
ziehen möchte iſt der Bericht des Generalgouverneurs Clozel
von Franzeſ Weſtafrifa über die Eingeborenenunruhen in
dieſen volksre Bezirken von ganz beienderem Jntereſſe

Am 6 Dezember tagte zu Dakar die ſtändige Kommiſſion
des Regierungsrates der zum Generalgouvernement Fran
zöſiſch Weſtafrikg vereinigten fünf Kolonien Senegal Ober
Senegal und Niger Guinea Elfenbeinküſte und Dahome
Der Pariſer Deépche Coloniale 27 Dezember zufolge ver
breitete ſich der den Vorſitz führende Generalgouverneur bei
dieſer Celegenheit in lüngeren Ausführungen über die poli
tiſche Lage der Kolonien die dauernd zu ſchweren Beſorg
niſſen Anlaß gebe Der Verſuch Ende des Jahres 1915 gegen
50 000 Mann zu rekrutieren habe zu einer Eingeborenen
erhebung geführt die nach dem Mißlingen der erſten Unter
drückungsverſuche im Nigerbogen einen bedeutenden Umfan
angenommen habe Die Schuld treffe Militär und Zivil
behörden von Ober Senegal und Niger Die Kolonie ſei
leider von marſchfähtgen Trurpen zu ſehr entblößt Ver
ſtärkungen an Mannſchaften und Munition langten erſt nach
drei Monaten an Erſt nach 6 Monaten harten Kampfes
konnte der Aufſtand mit Hilfe von Küſtentruppenkontingen
ten ervrne werden bevor er den ganzen Nigerbogen
ergriff

Eine grundlegende Lehre ſei aus dieſen Ereigniſſen zu
ziehen Jn einem Augenblicke da man mit neuen Anfor
derungen an die ſchwarze Bevölkerung herantrete e die
Truppenmocht der Kolonie unter keinen Umſtänden herab
geſetzt werden

Japaniſche Torpedoboote für die Entente
e B Kopenhagen 15 Januar Die japaniſchen Werf

ten die bereits 1915 an die Viecverbandsmächte zehn Tor
pedozerſtörer geliefert hatten haben nach Meldungen aus
London einen Auftrag auf weitere zehn Fahrzeuge vom glei
chen Typ von der Entente erhalten

Deutſches Reich
Die Sozialber atie und der Friede

Jn einer Betrachtung der paliriſchen Lage n
die wes ſo kommt der Vorwärts zu folgendem
nis

dem
rgeb

Es gibt noch ein Mittel die Wiederkehr des Friedens
zu beſchleunigen es beſteht darin daß wir deutſchen So
zialiſten einig vor die Sozialiſten der feind
lichen Länder treten und ihnen ſagen Unſere Regie
rung hat erklärt einen Frieden annehmen zu wollen der
auf gegenſeitiger Achtung und völliger Gleichberechtigung
beruht Eure Sache iſt es nun eure Regierungen zu einer
ähnlichen Erklärung zu veranlaſſen Eure aufgabe iſt es
die Kriegsverlängerer in eurem Lande ebenſo entſchieden
zu bekämpfen wie wir die unſeren bekämpft haben Bei
euch ſind die Kriegsver längerer an der
Regierung bei uns ſind ſie es nicht Schafft
Ordnung in eurem Hauſe fordert von euren Herrſchenden

Jch möchte den Frühling noch erleben Gert ſagte ſie
wieder und es klang noch matten und ferner als vorher ich
möchte unſere Alſter noch einmal im Sonnenſchein ſchimmern
ſehen noch einmal das weiße Gefieder der Schwäne und das
Grün der Bäume

Vielleicht wirſt du im Frühling geſund
Nein Gert warum ſich belügen Für mich gibt es

keine Heilung mehr Und nun wird mir auch mein letzter
Wunſch erfüllt Jch ſehe dich wieder

Sie verſenkte ſich in ſeinen Anblick in jeden Zug ſeines
geliebten Geſichts

Haſt du meine Gedanken manchmal gefühlt fragte ſie
Sie waren immer bei dir Gert immer Und nun ſage

mir ob du glücklich geworden biſt ob das Leben dir das ge
bracht hat was du erſehnteſt

Er konnte dieſen großen fragenden Kern nicht lügen
und er ſagte Es hat mir viel gegeben Maria aber es hat
mich auch vor Enttäuſchungen nicht bewahrt die Zeit ſeit
ich ging iſt nicht ar noch erwarte ich viel von der Zukunft

Biſt du glücklich in deiner Ehe Gert fragte ſie bang
Ueberglücklich Maria

Jhre Augen ſtrahlten Dafür danke ich Gott Gert ichwüßte dich ſo gern ans glüctich ehe i Jerbe ich wüßte

dich ſo gern mit den Deinen verſöhnt Sie leiden ja beide
ſo furchtbar darunter beſonders deine Mutter Gibt es
keinen Weg Gert

Er ſagte traurig e wüßte keinen Aber Mariach ſo ſehr an du darfſt nicht ſo vieldas Sprechen ſtrengt di

v ſagte ſie haſeig ich ſehe dich heute und
mich e e eute udann nicht tet Tun Leben Unb wer wei ob es ein

Wiederſehen je für uns gibtwirken ehe ch Sehr muß Jſt es unmöglich
Was ſoll ch tun Maria Soll ich umkehren feige

müde nachdem i noch keine zwei Jahre mich im Le
n habe Soll ich als Bittender vor meinen Vater

treten und ſagen nimm mich wieder auf ich bereue Wo
es doch nicht ſo iſt wo noch das ganze Leben vor mir liegt
verheißungsvoll

enn es ſo iſt Gert dann kannſt du es nicht Aber

möchte noch ſo e Hutes

hetrübt Um meine Mutter
hervorbrechendenbr StiT Nun brach ihre Stimme doch von

Aber ſie bezwang fich ſchnell J

daß ſie auf ihre wahr unerreichbaren Lrkegszkele
verzichten Helft uns eden machen

Dieſes Mittel mag ſeinen Zweck erreichen oder nicht
le iſt es das einzige das uns als Sozialiſten übrig

Allerdings betont der rwärts ſelbſt gleich daß die
Vorausſetzungen für eine ſolche einige Friedensaktion der
deutſchen Sozialdemokratie nicht vorliegen und fährt mit
folgender Mahnung an die Minderheit fort Aber

wir ieren noch einmal an den Verſtand und das Ge
wiſſen jener Parteigenoſſen die bisher noch nicht den Mut
gefunden haben einen begangenen offenſichtlichen d zu
verbeſſern Gegen Jrrtümer jſt kein Politiker gefeit aber
wer ſich durch Tatſachen nicht belehren läßt wer aus ehe
haberei und ranntheit im entſcheidenden Augenblick ni
d Kraft zur Umkehr findet
Mann

Kriegsunterſtützung der bedürftigen penſionierten Beamten
Berlin 15 Januar Nach dem Vorgange Preußens wird

auch im Reiche den bedürftigen Beamten im Ruheſtande und
den bedürftigen Hinterbliebenen der Beamten und Penſio
näre im laufenden Rechnungsjahre eine einmalige außer
gewöhnliche Kriegsunterſtützung entſprechend der in Preußey
gezahlten gewährt werden

Ausland
Rücktritt des öſterreichiſchen Geſandten in der Schweiz

c B Bern 15 Januar Wie der Berner Bund er
fährt wird der öſterreichiſche Geſandte Freiherr v Gagern
demnächſt zurücktreten Das Blatt ſpricht über das Scheiden
v Gagerns der ſich allgemeiner Sympathien erfreute ſein
herzliches Bedauern aus Gagern war ſeit Ende 1909 Ge
ſandter in der Schweiz

Schweres Unwetter in Jtalien
c B Zürich 15 Jan Wie aus Genug gemeldet wird

wurde die ganze liguriſche Küſte von einem ſchweren Un
wetter heimgeſucht Jn Genua fiel d ſtarker Hagel daß
eine Betriebseinſtellung der Straßenbahn ein
treten mußte

bleibt ewig ein verlorener

Die Spirituoſen gehen aus
e B Genf 15 Januar Die franzöſiſche Regierung hat

ſchloſſen vurchgreifende Maßnahmen gegen die immer
meht zunehmende Trunkſucht zu treffen Vorläufig iſt eineBeſtandsaufnahme aller Alkoholvorräte über 100 Zeltoiter

angeordnet worden der in kurzem eine vollſtändige Einſtel
lung der Alkoholerzeugung folgen ſoll Da die Einfuhr von
Spirituoſen aus dem Auslande bereits verboten iſt wird die
franzöſiſche Bevölkerung nach ruſſiſchen Muſter zur Nüch
ternheit gezwungen

Erdbeben auf Formoſa
e B Kopenhagen 15 Januar Einem Telegramm aus

Tokio zufolge wurde Formoſa von einem heftigen Erdbebenbetro en gobei über 1000 Häuſer e und etwa
300 Perſonen umkamen

Halle und Amgebung

Stadtverordneten Sitzung
Halle 16 Januar

Am Vorſtandstiſche Herr Juſtizrat Dr Keil Er er
öfſnet die Sitzung indem er allen Mitgliedern nachträglich
ein glückliches Neues Jahr wünſcht er knüpft dabei an das
Wort das in Lübeck über dem Holſtentore ſteht Drinnen
Eintracht draußen Friede und gibt der Hoffnung
Ausdruck daß dank der Eintracht im Jnnern des Paterlandes
dem deutſchen Volke noch in dieſem Jahre der Friede be
ſchert werden möge

Danach führt Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive mit
einer kurzen Anſprache den aus dem Felde heimgekehrten

Und er erzählte ihr von ſeinem Mißerfolge auf der
Bühne in der erſten großen Rolle und daß er es noch nicht

verwinden gekonnt Mißerfol n ſe deJſt es wirklich nur der Mißerfolg fra ie derdich j drückte oder zweifelſt du an deinem unetcz

Jch habe Stunden wo ich an mir zweifle
Das iſt ſchlimm Gert Ein Mißerfolg allein darf dich

nicht ſo herniederdrücken Stunden des Zweifels hat wohl
jeder einmal Aber du glaubſt doch noch an dern Talent

Zukunft Du haſt doch noch die Liebe zu deinem
ru cJa ich glaube daran ſagte er Und die Liebe zur

Kunſt und zu meinem Berufe lebt in mir groß ſiegend wie
nur je

Dann kann ich dich nicht bitten umzukehren Gert
Dann kann ich nur wünſchen und hoffen daß du erreichſt
e du dir erträumſt Und nun fprich mir von demer

au
Er erzählte ihr von Anitai ſchonend vorſichtig ſprach

er von ſeinem Glücke
Sie hörte ihm zu ein ſtilles Leuchten in den Augen

Dann fragte ſie
Weißt du noch den erſten Abend als wir uns wieder

ne amals hateſt du mich ich ſolle ſpielen und ſingen
d ich ſang dir mein Lieblingslied Weißt du es r

Die Träume ſagte Gert verſonnen
möchte ſie wieder ger flüſterte ſte noch ein

mal dieſen Tönen lauſchen ehe ich ſterbe Jch ſehne mich ſo
nach Muſik

dir ſpielenn d v
in den Muſikſalon er ließ die Türen alle offenda v en zu der e Werren dein en konnten

Am Flügel ließ er ſich nieder Und de ielte er ihr
ihr Lieblingslied Weich und ſchmeichelnd n ſeineHände über die Taſten ſehnſüchtig und ſüß erklangen ſie

mr Maria kam lag ein Leuchten über
s er arig kam nlöſtſein von Welt von klein

mir ſchien es ſei ein müder Zug in dein Antlitz gekommenein von Enttuſchung Nun ſage mir was hat dich
i Antlitze einl e Wie er es nie Mnvor in einen

kenſchen Angefſicht
Fortſetzung folgt
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Skadkverordneken Profeſſor Dr Stein brück der volle
we durch den nſt dem Kollegium entzogen

Eingegangen iſt eine Einladung bandstage degiaiwen Bern e erre reine S am n
Februar in Halle im ten ſtattfindet

a
führung der Straßenbahn Erweiterung er wird dem Magi

Ein JInvalide bittet um Mi die tam der m Mietszahlung Sache geh
Frau Fleiſcher r Orling wünſcht mit R tauf den verminderten Umſatz da daß die Miete

für ihren Fleiſcherladen im en Turm auf die Hälfte
herabgeſetzt werde Die Eingabe wird dem Grundeigentums
j non t das Protokoll der letzten Sitzung führt

m An e an das Pro etzten uHerr Stv r aus v bei der Verteilung der Teue

rungszulagenand e e Wehen ver wenund Lehrer nicht nur wie das der Beſchluß der Ver
mlung im Sinne des Haushaltsausſchuſſes war das Geſondern auch der Wohnungsgeldzuſchu verücſigtigt ei

Es hätten alle nem Gehalte bisr und c pt i e leszulagen erhalten ſollen ohne R
auf ein etwaiges Wohnungsgeld der Magiſtrat habe aber
den Mietzuſchuß zum Gehalte hinzugerechnet und diejenigen
Beamten und Lehrer ehe die dadurch in ihrem
Einkommen über 4500 Mk hinauskommen Das ſei nicht
im Sinne des Haushaltsausſchuſſes und der Mehrheit der
Stadtverordneten die dem ausdrücklich vorgetragenen Be
ſchluſſe ſtattgegeben eſenDer Herr Vorſteher S für dieſe Sitzung die
Sache auf ſich beruhen müſſe s a könne nur erſt
zuf die Tagesordnung der nächſten Sitzung geſetzt werden

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive legt dar daß der
Auffaſſung des Herrn Stv Hos ein Jrrtum unde kiege
Herr Hos habe zwar den Magiſtratsbeſchluß nterpretiert
wie er jeßt ihn vorgetragen habe aber der Magiſtrats
dezernent ſei in t Sitzung des Haushaltsausſchuſſes nicht
der Anſicht des Herrn beigetreten

Man verläßt darauf dies Thema Im Laufe der Sitzung
wird dann von fünf Stadtverordneten ein Antrag e gi
Dracht der im Sinne des Herrn Hos die Grenze für die
Zahlung der Teuerungszulagen feſtſetzen will Das Stadt

ne wird ſich in der nächſten Sitzung damit
efaſſen

Nunmehr tritt die Verſammlung in die Tagesordnung
Der erſte Punkt betrifft

die Wahl des Bureaus
Serr Juſtizrat Keil wird mit 36 Stimmen von 41 5 Zettel
waren unbeſchrieben zum Vorſteher gewählt

Herr Keil nimmt mit Dank die Wahl an er bemerkt
dazu daß er an e7r 25 J e re Stadtverordneter ſei Zu
einer ruhigeren Zeit werde ſich Gelegenheit finden daß man
in zwangloſer Weiſe miteinander zuſammenkomme Ein
Rückblick auf die Zeit wo er erggeit vor 25 Jahren ins
Kollegiun eintrat lege ihm nahe einmal auszuführen daß
es doch nicht angebrächt erſcheinen dürfe früheren Stadt
verordneten mit Bezug auf manche gro ügigen Projekte
Anterlaſſungsſünden nachzuſagen und mit ihnen
ſcharf ins Gericht zu gehen Man muß bedenken daß noch
vor 25 Jahren dem Kollegium Männer angehörten die ſchon
in den fünfziger und ſechgiger Jahren als Halle noch klein
war im Kollegium ſaßen Damals hatte Halle einen Etat
von 50 060 Jalernn Von dem neuen Etat darf man ſagen
daß er mit 15 Millionen abſchließt alſo die Schlußziffer hat
ich verhundertfacht Da kann man es jenen Herren aus

dieſer früheren Periode nachfühlen wenn ſie gegen koſt
ſpielige Profelte etwas ängſtlicher waren und nur zaghaft
zn neue Aufgaben en Andererſeits hatte die
Bürgerſchaft es inſofern nicht zu bedauern gehabt als da
durch die Steuern niedrig blieben und Halle lange Zeit nur

4500 Mk Teueru

ein

400 Prozent Zuſchlag hatte
Vei der Wahl zum ſtellvertretenden Vorſteher erhält

Herr Juſtizrat Föhring 35 Stimmen 5 Zettel ſind un
beſchriehen Zum erſten Schriftführer wird Herr Rechnungs
rxat Borchert gewählt der 35 Stimmen erhält eineStimme fällt auf Herrn Weſchke Der i Schriftführer
Herr Kaufmann Michel wird mit 34 Stimmen gewählt
euch hier fiel eine Stimme auf Herrn Weſchke

2 Wie Herr Stp Steckner vorträgt haben Frau
Kommerzienrat Werther Witwe unſeres tadt
ülteſten Herrn Heinrich Werther deſſen Andenken wir hoch
verehren und ihre Söhne Herr Kaufmann Wilhelm
21 in Halle und Herr RegierungsratWerther in Bochum der FriegghinterbilebenenJirtorge

der Stadt Halle 100 000 Mark in 5prozentiger Kriegsanleihe
als eine Heinrich Werther Stiftung überwieſen Der Magi
ſtrat hat hocherfreut und unter Dank auch dieſe reiche Gabe
namens der Stadtgemeinde Halle für ihre Kriegshinter
bliebenen Fürſorge anzunehmen beſchloſſen Auch bei dieſem
erfreulichen Vorgange wird die Zuverſicht ausgeſprochen daß
die begüterten Bürger unſerer Stadt dem edlen Beiſpiele
der bisherigen Stifter 3 100 000 Mk ca 50 000 Mk

3000 Mk Folge leiſten und unſerer Fürſoxge für die
hilfsbedürftigen Hinterbliebenen der im gegenwärtigen
z gefallenen halliſchen Krieger Zuwendungen machen
werden

Die Verſcmmlung erteilt mit beſonderem Danke gegen
z Werther ihre Zuſtimmung zur Annahme der

ung
Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive hebt hervor daß die

Stiftung nicht wie irrtümlich in der Preſſe mitgeteilt ſei
allein von Frau Kommerzienrat Werther ausgehe ſondern

ſie ſei errichtet in Erinnerung an den verſtorbenen um die
Stadt ſo wohlverdienten früheren Jnhaber der Firma H Ch
Worther Co von den Angehörigen der Familie nämlich
Frau Kommerzienrat Werther Herrn Kaufmann Wilhelm

Werther und Herrn Regierungsrat Werther Gleichzeitig
möchte ich noch die Mitteilung machen daß uns heute eine
neue Stiftung zugefallen iſt für den gleichen Zweck für die
Kriegshinterbliebenen Fürſorge Der Halliſche Bank
verein hat aus Anlaß ſeines goldenen Jubiläums 20 000
Mark geſtiftet und mit Freude und Dankbarkeit gibt Jhnen
meine Herren der Mägiſtrat davon Kenntnis und beglück
wünſcht zugleich den Bankverein zu ſeinem Ehrentage
beſonderen ſprechen wir unſerem hochverehrten Mitgliede
dem erſten Direktor des Jnſtituts Herrn Kommerzienrat
Colberg unſeren Dank aus deſſen Jnitiative uns wohl in

inie mit chön wendue m l u ung hat
n

von einem Bürger unſerer Stadt Herrn
r e d den Betrag 3000 Mk zur Verwendung
w der W ch en abe i

In

mit freudigem Danke die Zuwendung für dieſen Zwecknamens der Stadtgemeinde ghgenomwe und die Verſamm

lung mt gern zu
unkt 4

t Herr Stv Herzfeld berichtet über die Errichtung
einer

Kriegshinterbliebenenfürſorge der Stadt Halle
für die nunmehr etwa 370 00 Mark zur Verfügung ſtehen
Zur Verwaltung dieſer Stiftung ſoll eine beſondere Orga
nifation geſchaffen werden Die Grundſätze die der Magi
ſtrat aufgeſtellt hat werden widerſpruchslos von der Ver
ſammlung gebilligt

Herr Str Berghaus frägt an ob es ſich nicht emp
fehle in den e rgekreis der Stiftungen die Kriegsinvali
den hineinzuziehen

err Vorſteher Keil entgegnet daß die Jnvaliden aus
anderen Quellen verſorgt würden

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive führt weiler aus
daß die Aufgabe für die Kriegerhinterbliebenen zu ſorgen
e reichlich groß ſei daß ſie Millionen erfordere Aber
ich habe die Zuverſicht daß unſere Bürgerſchaft die e
Kraft aus ſich heraus aufbringen wird der edlen Aufgabe
gerecht zu werden Die Hinterbliebenenſtiftung durch neue
Aufgaben zu belaſten erſcheint aber nicht angängig Wir
dürfen uns nicht zerſplittern zudem würde die Verwaltung
zu kompliziert werden

5 Der Fluchtlinienplan für das Gelände ſüdlich
der Johanniskirche zwiſchen Lriebenauer
und Turmſtraße ſah urſprünglich eine Verlängerungder Südſtraße bis zur tie vor Jm Jahre 1902
wurde wegen der dort liegenden Fabriken die Fluchtlinie
auf der Strecke zwiſchen der projektierten Ladenberg und
der Flottwellſtraße aufgehoben ſo daß jetzt die ſtrebe
ſtump gen die verlängerte Ladenbergſtraße endet Die
Einmündung der verlängeren Ladenbergſtraße in die
Libenauer und in die Turmſtraße erfolgt jedoch unter ſpitzem
Winkel iſt alſo dem Verkehre t ungünſtig Insbeſondere
wäre es unmösglich eine Straßenbahn die etwa vom Leip
ziger Turm durch die Voß und Südſtraße käme durch die
adenbergſtraße weiter zu führen Aber auch im Jntereſſe

der Bebauung iſt eine Aenderung der Fluchtlinte nötig Jn
Uebereinſtimmung mit der Baudeputatien erſucht der Magi
ſtrat die Stadtverordnetenverſammlung eine Aenderung
vorzunehmen Das geſchieht Ref Herr Stv Richter

6 Weiter genehmigt die Verſammlung daß Oſtern 1917
an dem Reformrealgymnaſium eine neue Ober
lehrerſtelle und eine zweite Zeichenlehrerſtelle eingerichtet
J an der Oberrealſchule aber eine Oberlehrerſtelle eingezogen
wird Das Reformrealgymnaſium befindet ſich wie der Re
ferent Herr Stv Hos darlegt noch in der Entwickelung
Die Einrichtung der zweiten Oberſekunda und damit die
Vermehrung der Lehrerſtellen iſt unvermeidlich Für die
anderen ſtädtiſchen höheren Lehranſtalten ſind Oſtern 1917
keine neuen Sehrerſtellen nötig vielmehr kann ein Obek
lehrer dem Reformrealgymnaſium ohne Vedenken von derOberrealſchule etwien werden Ein Zeichenlehrer der
höheren r talten bezieht 2100 4500 Mk Jahresgehalt
und 520 Wohnungsgeldzuſchuß

7 Nach dem Referat desſelben Berichterſtatters wird
genehmigt daß die Jugendleiterin an der Frauenſchule

e u e en i nzulage 200 Mk Mretentſchädigung 39 an terslagen nach 7 ins a en e
19 22 25 vat und 31 DienſtjahrenAnfangsgehalt 1800 Mk und das Höchſtgehalt nach 31 Dienſt

jahren 3050 Mk beträgt Durch Gemeindebeſchluß vom
11 Januar 1916 iſt die Stelle einer Jugendleiterin an der
er eingerichtet und ihr Jahresgehalt auf 1800 Mk
eſtimmt worden Das Provingzialſchulkollegium verlangt

unter dem 7 Oktober 1916 daß für die Jugendleiterin auch
Alterszulagen feſtgeſetzt werden Der Magiſtrat hält die
Forderung für berechtigt und empfiehlt der Jugendleiterin
die Gehaltsſätze der techniſchen Lehrerinnen am Lyzeum zu
bewilligen das Grundgehalt aber der Bedeutung der Stelle
gemäß um 210 Mk z erhöhen ſo daß das Anfangsgehalt
dem durch Gemeindebeſchluß bewilligten Betrage von 1800
Mark entſpricht Die techniſchen Lehrerinnen am Lyzeum
bekommen 1000 Mk Grundgehalt 200 Mk Amtszulage
320 Mk Mietentſchädigung und dieſelben Alterszulagen die
oben ſpr die Jugendleiterin feſtgeſetzt worden ſind Der An
trag findet Zuſtimmung

8 An der ſtädtiſchen Vorſchule werden infolge
Auflöſung zweier Michgelisklaſſen zwei Lehrer frei dieſe
müſſen zur Mittelſchule übertreten Eine Lehrerſtelle an
der Torſchule iſt unbeſetzt es muß noch eine freie Mittel
ſchullehrerſtelle in eine Lehrerſtelle umgewandelt werden
Es wird genehmigt daß Oſtern 1917 eine Mittelſchullehrer
ſtelle an unſeren Mittelſchulen in eine Elementarlehrerſtelle
umgewandelt wird Ref Herr Stv Ho

9 Der Magiſtrat bittet zu genehmigen daß mit dem
1 Oktober 1917

für die neue Schule an der Schloſſerſtraße eine Rektorſtelle
eingerichtet wird

Wie Herr Stv Ho s als Referent ausführt iſt mit Be
ſtimmtheit zu erwarten daß die neue evangeliſche Volksſchule
an der er mit dem 1 Oktober 1917 in Benutzung
genommen werden kann Es erwachſen für das Haushalts
jahr 1917 folgende Koſten Grundgehalt mit Amtszulage
2500 Mk Mietentſchädigung 750 Mk Ortszulage höchſtens
450 Mk Beitrag zur Alterszulagekaſſe 825 Mk Für das
Winterhalbjahr 8 von 4525 Mk gleich 2260,50 Mk Es
wird davon abgeſehen außer dieſer unentbehrlichen
Rektorſtelle r das Haushaltsjahr 1917 neue Rektor Lehrer
cder Lehrerinnenſtellen für die Mittel und Volksſchulen zu
beantragen

10 Die in den letzten Jahren angeſtellten techniſchen
Lehrerinnen haben mehr Stunden zu erteilen als die früher
angeſtellten dadurch iſt die Stelle einer techniſchen Lehrerin
überflüſſig geworden Man beſchloß die Stelle einzuziehen
Ref Herr Stv Ho sö

11 Der Verſtärkung der Ausgabepoſition Alteilung A
Titel I1I7 Wäſchereinigung des Haushalts
plans des Alters und der Stadt Halle um

n

h t ſo de ba

500 Mk wird zugeſtimmt f Herr Sto Daniel
12 Zur Linderung drückender Not und um die ben

ſpruchnahme der öffentlichen Armenpflege zu verhüten habenmit Rückſicht auf die andauernden ung nſigen Zeitverhält

i auch im laufenden rer jahre Unter
ſtützung m U igt werden mwüwodurch die 1 vorzettig Die e ung von und ngeſtelltereſtell i von 1900 Mt werden daher un 80e An re Titel A I12

er verwaltung i

iſt durch Einbaun neuer l an Stelleder eher Nickelkeſſel Der eine Ein
nahme von 6145,78 Mk Erlös für ll gegenüber Die Verſtärkung der ttenen um 750
Mark wird aus den zu e n Ueberſchüſſen des Ho
ſpitals bewilligt Ref Herr Stv Daniel

Außerhakb der Tagesordnung trägt Herr Stv Weſchke
einen Beſchluß des Kuratoriums unſeres Gaswerkes vor Die
ſeinerzeit angekündigten Sparmaßnahmen die eine Ver
minderung des Gasverbrauchs mit Rückſicht auf den Kohlen
mangel bezweckten haben ſich als durchaus erfolgreich er
wieſen Der Gasverbrauch iſt eingeſchränkt Kohlen ſind ge
ſpart ja wir haben unſere Reſerven wieder auffüllen und
die Lagerbeſtände auf die normale Höhe zurückbringen kön
nen Angeſichts dieſer erfreulichen Tatſache werden die
Sparmaßnahmen hiermit aufgehoben und
es wird weiter daron Abſtandgenommen die
Strafgelder die erhoben werden ſollten
von dem der mehr als zwei Drittel ſeines
vorjährigen Gasverbrauchs hat einzu
ziehen

Herr Vorſteher Keil unterſtreicht nochmals in einer
kurzen Schlußwort den Beſchluß des Kuratoriums als rech
erfreulich für die Bürgerſchaft

Vortrag des s Rittmeiſter Georg Freiherr vo
Ompteda über die Sommeſchlacht Mit Lichtbildern
Herr Prof E Abderhalden ſchreibt uns
Es iſt dem Bunde Gelehrter und Kü

Bunde zur Erhaltung und rung der deutſ
lungen den hervorragenden bedeutenden Schri
von Ompteda zu einem Vortrag ſeiner eigenen Erlebniſſe in der
Sommeſchlacht zu gewinnen eſe außerordentlich ſeltene Ge
legenheit jemand zu bören der ſelbſt an der Sommeſchlacht teil
genommen hat und dazu es in ſo ausgezeichneter Weiſe verſteht
Erlebtes und Erſchautes zu ſchildern wird in weiten Kreiſen
das r ntereſſe finden ie im Jnſerat mitgeteilt
können jetzt ſchon Eintrittskarten nummeriert zu 2 Mark un
nummeriert zu 1 Mark und 50 Pfennig auf der Geſchäftsftelle des
Bundes Phyſtologiſches Jnſtitut Magdeburgerſtraße 21 vorm

1 nachm 7 Uhr erhalten werden Ferner werden Karten
Mittwoch abend vor dem Vortrag des Herrn Direktor Dr Thiem
in der Aula der Univerſität verkauft Endlich ſind ſolche auch
bei der Hofmuſikalienhandlung H Hothan im Vorverkauf zu be
ziehen Da der Andrang ohne Zweifel ein ſehr großer ſein wird
empfiehlt es ſich ſich rechtzeitig mit Eintrittskarten zu verſehen

er und dem
tskraft ge

eller Freiherrn

Eiſernes Kreuz
Der Reſerviſt Guſtav Huch erhielt für tapferes Verhalten

an der Somme das Eiſerne Kreuz Er iſt der Sohn des Zimmer
manns Franz Huch Großer Berlin 10

Die Notreifeprüſung am Stadtgymnaſium beſtand Sonnabend
der Oberprimaner Jürgen Zell Er wird ins Heer eintreten
um Berufsoffizier zu werden

Kram und Viehmärkte finden in unſerer Stadt im Jahre
1927 ſtatt am 29 und 30 März Oſtermarkt am 21 n 22 Juni
am 10 und 11 September iel ar am 25 u 26 Oktober
Weihnachtsmarkt findet wie üblich in der Zeit vom 14 bis

244 en Laonſite d6
nahmen ſich ſelbſt die Siegesausſichten i 2 Mann ver
loren die wegen ſcharfen Spieles das Feld verlaſſen mußten
Halle 96 iſt ſtändig im Angriff Bei Sporifreunde verteidigt
die ganze Tarag aufopfernd ſo daß bis Halbzeit das Re
ſultat 0 O bleibt Gleich nach Wiederbeginn erzielt Speyer für
96 das erſte Tor Nach flottem Durchbruch ſchießt Beneke un
haltbar Rr 2 Durch 11 Meter ſtellt Förderer das Reſultat
auf 0 und erhöht dieſes bis zum Schluß noch durch 2 weitere

eseſtottnane a
erium aber glatten Sieg

Sportfreunde

Tore damit ſind die Spiele der erſten Runde beendet Der
Stand der drei führenden Vereine iſt folgender

Geſpielt Gew Unentſch Verl Tore Punkte

Salle 6 7 7 S 2727 14Wacdke r 7 4 2 1321 18 10Sportfreunde 7 4 1 2 20 14 9Jm Männerperein in der Panlusgeweinde ſpricht heute 88
Uhr im Gemeindehaus Paſtor Haberland Wie feiern wir
das Reformationsjubelijahr Gäſte ſind willkommen

Jugendlicher Strahenränber Am Sonnabend abend wurde
von einem etwa 15jährigen Jungen in der Jacobſtraße ein jun
ges Mädchen das für ihre Mutter etwas gekauft hatte ein Porte
monnaie mit Jnhalt gewaltſam aus der Hand geriſſen Auf das
Geſchrei des Mädchens wurden Leute aufmerkſam die ſchnell
unterrichtet wurden und den flüchtigen Straßenräuber verfolg
ten Dieſer warf den Raub unterwegs fort Dem Mädchen
konnte das Geſtohlene zurückgegeben werden Der Junge konnte
nach einiger Zeit feſtgenommen und einem Polizeibeamten über
geben werden der ihn zur Wache brachte

Provinzial Rachrichten
Eisleben 15 Januar Der kammiſſariſche

Landrat des Mansfelder Seekreiſes Dr v Mettenheim
iſt endgültig zum Landrat des Monsfelder Seekceiſes be
ſätigt worden Dieſe Nachricht wird im Kreiſe allſeitig Se
grüßt werden

Deſſau 15 Januar Einen Wert von etwa
120 000 Mark haben die bei der hieſigen Goldankaufsſtelle
bis zum 12 Januar von 3515 Einwohnern abgelieferten
Goldgegenſtände aufzuweiſen 2506,24 Mark wurden zur
Verwendung für wohltätige Zwecke überwieſen

Deſſau 15 Januar 4000 Mark Diebesbeute
Jn dem Konzert Etabliſſement Freiſchütz en Ziedigt in
dem eine Geneſenden Kompagnie in Quartier liegt iſt in
der Nacht zum
Mark Jnhalt len worden

Köthen 15 Januar Jn eine eigenartige Not
lage ſind das hieſige Elektrizitätswerk und die Jnhaber

dem Pauſchalſfyſtem geraten

gen l birnenvergriffen und es gelang trotz allen Anſtrengungen nicht
Erſatz zu beſchaffen Da dieſe Birnen ein ganz beſtimmtes

die üblichen NRormallampen
ſchalanlagen nicht derwenden Wer alſo jetzt da

elektriſcher Lichtunlagen na
Schon ſeit Wochen ſind die

e haben laſſen ſich

eingubüßen dann trotz ſeiner Anlage
erhalten

net
ſekretär Günther u

reitag die Kompagniekaſſe mit etwa 4000

s d der t eder Stellvertreter Kaufmann Gumpei

t



wieder Sir rFu in Thüringen Der hohe Schnee hinderte etwas
Das Gauſpiel zwiſchen Oſtthürngen und Wartburggau in
Gotha brachte das Ergebnſwielten n r Erfurt 5 2 Jn Naumburgtrug Hohenzollern den Turnverein Apolda mit 11 1 7

Pößneck gewann der Verein für Bew e das

einer neuen Anleihe von 500 000 Mark
e a hieſigen Vank beſchloſr nachdem die sgaben für dieſe Zwecke bis

her die Summe von 600 000 ine erreicht haben Jn zweiter

Leſung wurde ſodann dem r e mit dem Direktor des
Magdeburger Stadttheaters zugeſtimmt der die Veranſtal

der anſchließenden rn o in

von 11 7 Jn Erfurt
egutung von Gaſtſpielen im Bernburge Stadttheater regelt r gegen die Spielvereinigung mit 2 2 9 S Kulet

e im ar ſchlug Vimaria I die Allgemeine
16 3 4Helios Eiſenberg 3Weitere Etsebeiſe aus Mitteldeutſchland Magdeburg

Sportklub t 3 2 Komet Weitſtoß 3
Viktoria Preußen 2Die Berliner ScrhandeligaFuhbalſpiele Hertha und Union

n r ihre t en alMaſchinenteilen Jm Magazin lagerte eine große Anzahl Treib er ennis Soruſſta mit 9 abferti nn die mitverbraunt ſind e wird h Diebe Derſchöneweide holte ſich vom Berliner Ballſpielklub mit 5
es auf die Treibriemen ehen hatten und das Feuer um 2 die beiden Punkte Preußen ſchlug er mit 5vor Spuren zu verdecken angelegt haben 2 Berdsling gegen Viktoria wurde als Seſeiſhaſteſrie

Dingeſtädt Eichsfeld 15 Januar Das ſeltene Sizertragen und von Berolina mit 322 0 gewonnen Die
Spiele der erſten Kl hmen folgenden AuFeſt des goldenen Prieſt ter ubiläums beging ein für n

am 13 der Ordensjubilar Franzis kanerpater Do
minikus Drößler auf dem Kerbſchen Verge bei Dingelſtädt
Vor 50 Jahren am 13 Januar 1867 empfing der Jubilar
während ſeines Aufenthaltes in Rocrdamerika durch den da
maligen Biſchof Junker von Alton Jllinois im Kloſter und
der Pfarrei Teutopalis die Prieſterweihe Wegen der Kriegs
zeit wurde von öffentlichen Feiertichkeiten abgeſehen Vor
mittags 974 e fand in der Kloſterkirche auf dem Kerbſchen
Berge eine entſprechende kirchliche Feier ſtatt

Heiligenthal 15 Januar Eiſernes Kreuz DerGeſreite Friedrich Zinke aus Heiligenthal Sohn des ver
ſtorbenen Bergmanns Franz Zinke erhielt auf dem Weſt
lichen Kriegsſchauplatz wegen Tapferkeit vor dem Feinde
das Eiſerne Kreuz

monatlich mindeſtens drei Schauſpiele und eine Oper urngemeinde
Stendal 15 Jan Ein Brand hat die Kleinloffſche

Maſchinenfabrik heimgeſucht Neben der Feuerwehr griffen auchdie Mannſchaften des ErſatzDepots des Ulanen Regiments Nr
16 und die ſoeben erſt gegründete Schüler Feuerwehr tatkräftig
ein mußten ihre Tätigkeit aber auf die Sicherſtellung der zhargebäude beſchränken Vernichtet wurden die heben großen

Schuppen mit den Werkzeugmaſchinen und reichem Material an

vorit Union
mania Stern Ste
Minerva gegen R
nerva mit 3 Gr

Letzte Depeſchen

Der amtliche deutſche eeresberi et vom Abend

WTB Serlin 15 Jan abends Amtli enund Oſten geringe Gefechtstütigleit 85 S wen

lis 21 0 10W Nordweſt endete mit dem Sieg von Mi

Mühlhaufen i Th 15 Januar Von einem Zwiſchen Caſinu und Suſita Tal ſowie bei Fundeni ſind
Bären angegriffen Ein türkiſcher Bärenführer ſtarke ruſſiſche Angriffe abgeſchlagen
wurde bei Helmsdorf auf der Landſtraße von feinem offen
bar hungrigen Bären überfallen und durch Tatzenhiebe im
Geſicht ſo ſchier verletzt daß er ins hieſige Krankenhaus ge
bracht werden mußte Unterſtützt von ſeiner Begleiterin
gelang es dem Bärenführer ſchließlich den Bären mit einem
Baumpfahle zu erſchlagen Fleiſch und Fell des Bären wur
den hier verkauft

Dresden 15 Jan Butterreviſion in SachſenDie Antshaurtmonnſchaft in Löbau in gfee hat eine allge
neine Reviſion angeordnet da die Butterlieferungen in keinerWeiſe den Erwartüngen eniſprechen ſo daß die Amtshauptmann
ſchaft annimmt daß die Laudwirte entweder Butter an Ver
braucher ohne Marken abgeben oder für ſich ſelbſt zu viel Butter

gerbrauchen

Abännderungen zum Steuerkurszettel
W TB BSerlin 15 Jannar Der Reichsanzeiger ver

öffentlicht die heute von Bundesrate beſchloſſenen Abände
W Berichtigungen und Ergänzungen zum Stenerkurs
jettel

Danktelegramm des Kaiſers
WTB Berlin 15 Januar Auf das an den Kaiſer von

der Berliner Handelskammer gerichtete Telegramm iſt nachſiehendes Antworttelegramm eingelaufen
Jch fage der Handelskammer meinen wärmſten Dank

für das Gelöbnis opferfreudiger Hilfe in dem uns durch
feindliche Anmaßung und Tücke auferlegten weiterenKampfe für die hre und Freiheit des W

helm R
Verkehr mit Hafer und Sommergerſte

WTB Serlin 15 Januar Der Reichsanzeiger ent
hält die bereits angekündigte e e des Kriegs
ernährungsamts über den Verkehr mit Hafer und Sommwer
gerfte zu Sagtzwecke n

h annuengienramn rB Londen 15 Ja ar Daily Chronicle meldet
gus Euböa das griechiſche Truppenkontingent auf der Jnſel
ſei nicht vermindert es ſei im Gegenteil verſtärkt worden
und noch immer r die Soldaten über die Brücke bei

Die Malzverſchiebungen von Bayern nach Norddeutſchland
tie wie gemeldet im vergangenen Sudjiahr vorgekommen ſind
vetragen n 4000 Waggons das find 800 900 JZentner
Das Generalkommando iſt mit der Unterſuchung noch beſchäftigt

Den einzelnen uldigen wird der n Gewinn an
ücher und pa re nachgerechnet und

ſte T glau im ganzen 5 Millionenſolcher Sühnegelder für Zwecke der Maſſenſvetſung und Schwer

arbeiterverſorgung vom Staate eingenommen werden Es wird
amtlicherſeits nochmals ausdrücklich betont daß die jetzige Bierknappheit in Bayern mit dieſen Durchſtechereien nichts zu tun
habe

Für 24609 Mark Stoffe erbeutet Die Warendiebſtähle
Berliner Güterbahnhöfen nehmen immer größeren Umauf den

fang an So verſchwanden auf dem Lehrter Güterbahnhofe aus

Chalkis nach der Jnſel Angeblich ſeien dieſe Truppen Ur
lauber aber das Merkwürdige an der Sache ſet d ſie nurdes Rachts über die Brücke marſchierten und daß dabei auch

zwei Waggons mit Stoffballen die zum Teil ſchon ausgeladen
waren drei Ballen im Werte von je 8000 Mark An dieſen
fortgeſetzten Diebſtählen waren u a vier junge Kutſcher betei
igt die nun feſtgenommen wurden Jhr Anführer war ein ge
wiſſer Karl Lange Dieſer gab den anderen Winke wo etwaszu holen ſej und veranlaßte ſte dort vorzufahren und raſch die
Ware aufzuladen Die Kutſcher verkauften dann die Beute
ganze Fäſſer Oel Kiſten mit Fiſchen uſw gleich unterwegs in
Schankwirtſchaften

Ein verbotenes ReinhardtPlakat Das Oreſtie Plakatdas in Zürich für die Gaſtſpiele des Deutſchen Theaters ent
worfen wurde hat wie die Neue Zürcher Zeitung berichtet
heim Direktor der ſtädtiſchen Polizei in Lauſanne keine Gnade ge
funden er verbot den Anſchlag des Plakats mit der Begründung
es ſei zu häßslich

Sturz eines Laſtautomobils in einen Kanal Jn der Nähe
von Lyon fiel ein Laſtautomobil während es in ſchnellſter Fahrt
befndlich war in den Kanal von Gentren Von den Paſiag
gieren ſind ſechzehn ertrunken

George Dufayel der Mitinhaber des Pariſer Warenkredit
hauſes Dufayel iſt geſtorben Während unſere Waren und
Kaufhäuſer und Spezialgeſchäfte auf dem Grundpfeiler der Bar
zahlung aufgebaut ſind beruht das Dufanelſche Syſtem auf der
Kred tgewährung Jeder Beamte oder Bürger in gefſicherter
Stellung kann ohne Barvermögen bei Dufayel Einkäufe auf

Geſchütze herübergeführt würden Außerdem ſeien 4000
Gewehre und eine Menge Mehl und Munition nach der
Jnſel geſchafft worden Jn Chalkis kommandiere der be
annte General Bairas dem vor kurzem entkommene tönig

treue Offiziere zur Seite ſtünden
Der Grillparzer Preis

WTB Wien 15 Januar Das Preisgericht der Grillparzer Stiftung hat einſtimmig den für das Triennium
1914/17 fälligen GrillparzerPreis im Betrage von 5000 Kr
dem Schauſpiele Volk in Not von Karl Schönherr zu
erkannt

Spanien ſtreng neutral
WT7B Bern 15 Januar Lyoner Blätter melden aus

Madrid Anläßlich eines Banketts der konſervativen Partei
habe der ehemalige r häh Dato in einer Rede
erklärt daß die äußere Politik Spaniens unverändert denCharakter ſtrengſte Reutralität beibehalten müſſe Dank
dieſer Politik habe es der König verſtanden h Anſehen

in allen Ländern außerordentlich zu erhöhen Spanien wird
im gegebenen Augenblicke genügende Autorität beſitzen da
mit ſeine Stimme ſich Gel veltung ver verſchaffe

Der italieniſche eniſche Marinebericht
Abzahlung machen Der Umſatz der Dufayel Aktiengeſellſchaft
wurde vor dem Kriege auf 300 Millionen Francs geſchätzt VorAusbruch des Krieges tauchte in Berlin das Gerücht von der
Gründung eines Geſchäftshauſes nach dem Spoſtem Dufayel
auf Unter Mitwirkung einer Berliner Großbank wollte an
zeblich eine franzöſiſche Kapitaliſtengruppe bei uns das Pariſer
Scheckſyſtem für den Mittelſtand einführen

V TB Rom 14 Januar d Bericht des Marineminiſteriums Das Feindliche Unterſeeboot U O 12 das
die deutſche Marine der öſterreichiſchungariſchen abgetreten
hatte iſt in unſere Gewalt gefallen und wurde unſerem

eſchwader eingereiht Ein anderes Unterſeeboot
D 12 der öſterreichiſchungariſchen Marine iſt ebenfalls in

unſerem Beſitze

Jn er msdorf ſpielte der Fußballklub gegen

1 Kricket dar

nicht angetreten AlemanniaWacker Tegel 0 220 FaCharlottenburg 0 Union Potsdam L
Weißenſee 1900 2 1 Triton Rapide 0 3 Ger

Ein Ge ellſchaftsſpiel

tenen Verſammlung der Vereinigung Deutſcher

e gibt das Marineminiſterium bekannt daß

S die Aktien derGeſ gebeſſert

t

r e n ee 100 r in i e une o a cSalgarien 100 Levert 7980 80 50 79 80 e
Se rlin n 15 z Der Produktenverkehr pegann die

neue W r mit S Ge ſchaſt und in
der Lage hat 2 Die Nachfrage in undRauhfutter vl e das Angebot inſolge der durch den
Froſt und den mangel geringen Zufuhren nur klein
Ueber die anderen Artikel wie Jnduſtriehafer und mereien n
t beſonderes zu berichten Wetter Kalt trockeſt

Neue Preiſe füe Feinbleche Jn einer vor Weg abgebal
inblechwalsz

t war
n

ir Nra 20 und dünner auf 350 Mark ferner in

ind neue Preiſe für Feinbleche feſtgeſetzt wort
eche in Sietnens Martinqualität von 3 mm Stde z 310 Mark unter 3 mm bis nen Kr

a

es

bleche in Thomäsqualikät von 3 mm und dicker auf 288 Markunter 3 mm bis Anhnenns Nr 19 auf 300 Mark für Nr 20
und dünner auf 325 Mark jede Tonne Die Prei gelten als
Grundpreiſe mit Ueberpreiſen na

e blechrereigia ne und Abzug
llingen e Preiſe gelten bis auf weiteres länsſtens jedochbis zum 30 J s Jahres

Der Vorſtand der A Riebechſchen Montanwerke Aktien e anegenſchaft zu Halle kann die durch verſchiedene Zeitungen gebrachte

Mitteilung über die vorausſichtliche Gewinnverteilings für d
mit dem 31 März d J abſchließende Geſchäftsjaht der Geſe

nicht unwiderſorochen laſſen In der S Auf
ichtsratsſitzung iſt die Frage über die Höhe des Gewinnanteiles

für das Geſchäftsjahr 1916/17 u nicht entfernt berührt worden
er der Abſchluß der erſten Hälfte des Geſchäſtsiahres vor

lag entbehren alle Schätzungen über Gewinnberteilung jeder
Grundlage ſiur das eine kann geſagt werden daß zwar di
Selbſtkoſten ſich weiter bedenklich in ſteigender Richtung beweger
daß aber trotzdem f s nicht unvorhergeſehene Ereigniſſe ein
treten auch das tsjahr 1916/17 mit einem wſcierigenve

der Ueberpreisliſte der
rachtgrundlage Siegen ade

italieniſche und franzöſiſche Waſſerflugzeuge am Freitag eineSport Nachrichten
RaſenſportDie erſtklaſſisen Verbandsſpiele Sportfreunde Wacker un

entichieden Einen Sieg erfocht Fortuna über Olympia Spiel
vereinigung und Eintracht ſvielen 2 60unen tſchieden Bis zum Schluß iſt Eintracht etwas über
legen Fortung t Olympia mit 11 3Olympia zeigt während der erſten Halbzeit gut Leiſtungen

Sportfreunde und Wacker ſpielen 2 0 2 unentſchieden V f B gewinnt gegen Sallſviel

auf feindliche Einheiten abwarfen Gegenangriffe eind
cher Flugzeuge wurden im Luftkampfe zurückgeſchlagen
Eines unſerer Waſſerflugzeuge kämpfte nacheinander mit
Drei feindlichen Flugzeu r und zwang ſie zum Rückzuge
omben die feindliche Ungzeuge auf unſere Torpedoboote
auf hoher See warfen hatten keinen Erfolg Alle un e
Luft und Schiffseinheiten ſind unbeſchädigt in ihren
gangspunkt zuxüdkgekehrt

klub kampflos 2 PunkteS ca Sportfreunde Eintracht n Handel Gewerbe und Verkehr
7 1 V Möckern I Wacker II 4 V f V i Jugend Börſenſtimmungsbildbund 10 e vlele Viktoria 03 e 1 6 3 Ar Berlin 15 Januar Mit Ausnabie des von den Ge
minig V 4 B II 1 Viktoria 03 II Wacker II 4 9 reiſen mit lebhaftem Jntereſe ſenenne Vriefes

Fußball in 77 für Raſenſport et e rn Kaiſers an den Reichskanzler lagen im heutigen freien
raſchend Sachſen 0 Hal r für gs ndertebt keine neuen Anregungen vor Die e bliebſpiele ſpielt gegen Svorti 2 Halbzeit 2 Verein n mit ganz wer Ausnahmen perr ſhrace Spielvere nigu en wurden Kohlenwerte auf die a u 4Halbzeit ftsſpiele keelltich emburgerHabsburg den r nnie We er

Aufklärungsoffenſive unternahmen und über Pola Bomben 3

Ergebniſſe gere et werden kanna Akt eseen Der Aufſichtsrat beſchloß1915/16 eine Div vivende von wieder 8 Proz vworzmychlägenr w
Sangtnegſgwntens ſoll am 7 Februar ſtattfindenEünſtiges Ergebnis der fünften ungariſchen Kriegsanleihe
Obwohl die Endſunme der Zeichnungen auf die fünfte ine
Kriegsanleihe noch nicht feſtzuſtellen iſt dürfte dieſe die Summe
von 2300 Millionen Kronen ü r und v das Ergebnis der

besherigen Kriegsanleihen überflüAufſchlag in Krawatten gutcher e
lag von 180

Der Verband veutſcher Porzellanfabriken zur Wahruns ke

ramiſcher Jntereſſen gibt bekannt daß die Preiskommiſſion in
folge einer in letzter Zeit von Nicht Verbandsfährtkanten erneut
vorgenommenen Preiserhöhung en hat eine ngn außenſtebenden Konkurrenzvreiſe um 20 Prozent eintreten zu

aſſenDer Fahrzeughedarf der preußiſchen Staatsbahnen Du
e für Fahrzeugbeſchaffung der preußiſchen S agtgkasns

Eiſenbahnanleihegeſetzentwurf für 1917 ſteht i n Wegt wird aber wie die Berl Pol Nachr von zuſrändig
rn dem im Senat enkettexeſee vom 17 l e

gleichen Zwed aufgewandten Betrag von 297,7 Mill
ich überſchreiten e wird auch die Snar

e für die außerordentliche Beſchaffung von Fahrzeugen

Rechnungsjahr 1917 beträchtlich höher en als die
gabe des laufenden v h e und 307 Mill Was
betragen hat auch ein Teil der M
nung der höheren Uungskoſten kommt ſo ſind die Ba für das ne ar 1917 in ſolchem Umfange vor

daß auch die Zahl der neu hinzutretenden F ige
dem laufenden Jahre erfährt Für 19t die henen auf 1600 hen 31 e

Sawand

ſtoff Fabrikanten erböbte den euerungszuſe
155 Prozent

e ſi
päck und Güterwagen 1700 Perſonenwagen Sag zu den

ſungsjahr 1915 wär im laufenden Jahre die Zahl der Lokomotiven und Güterwagen höher die Zahl ver

h ntſi niedriger bemeſſen Die für 1917 in Ausßſie
Beſchaffungen bleiben hinſichtlich der Lokomotiven und

h binter dem laufenden Jahre nicht zurück und gehen
tlich der und Güterwagen noch beträchtlich

hinaus u Rückſicht auf den Umfang und die Dringen der Wegena gen wird die erſei Möglichkeit War Sorge zu tragen daß den
ma ilten die benötigte Menge an Bedarfeſtoffen Anded die 8

forde a Zahl 23 W e d enhau werS rbbere Kriegeleiſtungen erwartet
en für c hat in deniahren 1914 bis 1916 rund 766,7 Millionen Mark betragen a

n ben für 1917 zur Fahrzeu ing h en v telndieſe Ausgabe auf weit über 1 illarde Mar ſteigt ſo tritt
damit die un tet r Kriegszeit noch gerteangelegt d den ſch Heſſiſchen Staatseiſenbahnver
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